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BEZIRK GMÜND

Aufgrund einer Ver-
packungsverordnungs-
novelle des Umweltmi-
nisteriums wird es im 
Bereich der Kunststoff-
verpackungen zu sehr 
deutlichen Verände-

rungen im bestehenden Sammelsystem 
kommen. Wir haben in dieser Ausgabe 
auf den Seiten 3 und 4 eine entsprechen-
de Information vor-bereitet, auf die ich 
hier hinweisen möchte.
Die Novelle sieht eine Öffnung des 
bestehenden Sammelsystems nun auch 
für alle übrigen Kunststoffverpackungen 
vor, in der Folge werden künftig mehr als 
doppelt so viele Gelben Säcke an unsere 
Haushalte ausgeteilt als bisher und auch 
die Anzahl der Abholungen werden von 6 
auf 9 pro Jahr erhöht.
Wir haben uns allerdings abweichend 
von den anderen NÖ Verbänden für die 
Aufrechterhaltung der bestehenden Dosen-
sammlung entschieden, einerseits auf-
grund finanzieller Überlegungen, zudem 
wurde im Vorfeld ein Meinungsbild von 
unserer Bevölkerung eingeholt, das eine 
eindeutige Präferenz für die separate 
Sammlung ergeben hat. Auch die 
geplante Einführung eines Pfandes auf 
viele Kunststoff- und Metallverpackun-
gen ab 2025 hat uns in diesem Beschluss 
bestärkt, da dann das Sammelsystem 
wieder grundlegend anders aussehen 
wird.
Hinsichtlich unserer budgetären Situa-
tion möchte ich darauf hinweisen, dass es 
uns durch entsprechend verantwor-
tungsbewussten und sparsamen Um-
gang mit den finanziellen Ressourcen 
gelungen ist, eine Gebührenerhöhung, 
wie dies in anderen Verbänden erforder-
lich wurde, hintan zu halten. Wir werden 
also auch im kommenden Jahr, wie schon 
in den vorangegangenen 18 Jahren, 
unsere Haushalte nicht zusätzlich be-
lasten müssen!
Mit dieser – in diesen Zeiten nicht all-
täglichen – Botschaft wünsche ich uns 
allen frohe und besinnliche Festtage mit 
hoffentlich abfallarmen Nachwehen…

Ihr Obmann
Bgm. ÖkR Peter Höbarth
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NÖLI
Eine Erfolgsgeschichte seit 20 Jahren

Seit 2002 wird altes Speisefett und 
-Öl in Niederösterreich mit dem 
NÖLI gesammelt.
Vor der Einführung der Altspeiseöl/-
fettsammlung wurden diese groß-
teils über die Kanalisation (Toiletten 
und Spülbecken) entsorgt. Dies 
führte zu großen Problemen in den 
Kläranlagen. Auch heute kommt es 
noch zur unsachgemäßen Entsorgung. 
Jeder nicht richtig entsorgte Liter 
Altspeiseöl/-fett verursacht Folge-
kosten von 50-70 Cent. Dafür 
müssen pro Jahr Reinigungskosten 
in Höhe von mehr als 2,4 Mio. Euro 
aufgewendet werden. Kosten, die 
einfach zu vermeiden sind. Umso 
wichtiger ist es, dass Altspeiseöl und 
-fett von allen richtig über den NÖLI 
entsorgt wird.

18,5 Millionen Liter Biodiesel
Dank der fleißigen NÖLI-Nutzung 
der Niederösterreicher:innen sind 
seit 2002 über 1,6 Mio. Kübel 
zwischen Küchen und Sammel-
zentren hin und her gependelt. 
Damit konnten bisher in Summe 
etwa 18,5 Mio. Liter Altspeiseöl und  
-fett gesammelt und zu Biodiesel 
verarbeitet werden.
Aus 1 Liter Altspeiseöl können rund 
0,85 Liter Biodiesel (normgerechter 

Treibstoff in DIN-Qualität) unter 
Beigabe von Methanol hergestellt 
werden. In ganz Niederösterreich 
werden somit jährlich 780.000 Liter 
Biodiesel erzeugt, womit 1.390 
Tonnen CO2 eingespart werden.
Den NÖLI gibt es für private Haus-
halte mit 3 Liter und für Gewerbe 
(GASTRO-NÖLI) mit 25 Liter Fas-
sungsvermögen. Der GASTRO-NÖLI 
wird vor allem im Rahmen von 
Festen und Veranstaltungen gut 
angenommen. Neben der 1,6 Mio. 
NÖLIs sind seit 2002 über 75.000 
Gastro-NÖLIs im Einsatz.

Vorteile der
Altspeisefett-Sammlung
- Komfortables, sauberes Sammel-
   system für den Haushalt
- Entlastung des Kanalsystems
- Verwertung zu Biodiesel

Was gehört in den NÖLI?

- gebrauchte Frittier- und
   Bratfette/öle
- Öle von eingelegten Speisen
   (Sardinen, …)
- Butter- und Schweineschmalz
- verdorbene und abgelaufene
   Speiseöle und -fette

UMSTELLUNG GELBER SACK
Ab 1.1.2023 tritt die Novelle zur 
Verpackungsverordnung in Kraft, 
wobei dann die gemeinsame Sam-
mlung aller Kunststoffverpackungen 
im Gelben Sack verpflichtend wird.
Das wahlweise Mitsammeln von 
Metallverpackungen wird aller-
dings in unserem Bezirk aufgrund 

Sammelsystem neu:

verschiedener Überlegungen – ein 
Grund dafür war die finanzielle 
Schlechterstellung – derzeit NICHT 
eingeführt.
Im Bezirk Gmünd bleibt die Sam-
mlung von Restmüll, Papier und 
Biomüll unverändert. Aufgrund der 
Umstellung des Sammelsystems des 

Gelben Sackes werden statt bisher 
Rollen zu sechs Stück nun Rollen zu 
dreizehn Stück an jeden Haushalt 
ausgeteilt.
Weißglas und Buntglas sowie Alu- 
und Weißblechdosen werden wie 
bisher auf den Sammelinseln ge-
sammelt.

Was gehört nun ab Jänner 2023
in den Gelben Sack?

Verpackungen aus Kunststoff
z.B. Joghurtbecher, Aufstrich- oder Butterbecher,
Fleischtassen, Wurst- und Käseverpackungen, Plastik-
Tragetaschen, Blisterverpackungen von Tabletten, etc.

Verpackungen aus Materialverbund
z.B. Milch-/Getränkekartons, Chipsverpackungen, Kaffee-
verpackungen, Tiefkühlverpackungen, Fertigsuppenbeutel,
Instantkaffeedosen, etc.

Kunststoffverpackungen / Hohlkörper
z.B. PET-Flaschen, Verpackungen für Wasch- und
Reinigungsmittel, Shampooflaschen, Speiseöl-
Kunststoffflaschen, etc.

Verpackungen aus Styropor
z.B. Styroporchips, Styropordosen, etc.

Verpackungen aus Textil
z.B. Juteverpackungen, Baumwollsackerl für Reis, etc.

Pfandverordnung

Wir weisen darauf hin, dass ab 
2025 die Pfandverordnung in Kraft 
tritt:
Dann wird für viele Kunststoff- und 
Metallverpackungen ein Pfand ein-
gehoben, die bis dahin entweder im 
Gelben Sack oder im Dosencon-
tainer bei den Sammelinseln gesam-
melt wurden. Wie die Rückerstat-
tung erfolgen soll, steht offensicht-
lich noch nicht fest.
Das Verpackungssammelsystem wird 
sich jedenfalls dann wieder grund-
legend verändern!

Verpackungen aus Holz
z.B. kleine Obststeigen, Tortenschachteln aus Holz, etc.

Verpackungen aus Porzellan, Keramik, Ton & Steingut
z.B. Kosmetiktiegel, Tongefäße für Käsefondue, etc.

Verpackungen aus Kork
z.B. Flaschenverschlüsse, etc.

Verpackungen aus biologisch abbaubaren Materilien
z.B. Folien oder Schalen aus Maisstärke, „Bio-Kunststoff-
verpackungen”, etc.
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